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Das Dreßdniſqhe Change Spiel.

—Nansge du weltberuhmtes Dreßden
Jetzt ſpiehlet GOtt mit dir Change,Go. biſt nicht vor geweſen

Vor ſchrie man Wohl/ ietzunder Weh!
Du biſt wie ſchone Feuer-Ballen

Zwar hoch geſtiegen doch gefallen/

Woas fallen ſoll ſteigt in die Hoh

Change Changé!
I.

Change mit Euch ihr Hoff. Miniſter.
Weriſt der offne Taffel halt?

Es ſteht um manchen ietzt viel wuſter

Als um das abgeſetzte Geld.
Die ſchlimmen Sechſer ſind verloſchen/

Und funffe gelten keinen Groſchen
„Wie mancher rufft ietzt: Ach morbleu!

Change Change.
IIi.

Change, wer hatt es dencken ſollen
Von manchem der ſo feſte ſaß?

Nun heiſts mit Klugen und mit Tollen
Allons Meſſieurs! Changes la placc.

Ein jeder troſte ſich mit vielen
Man pflegt bey Hoffe ſo zu ſpielen
Denn mit den beſten heiſts Malgre

Change, Changẽ.
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IV.Changẽ du edles Frauenzimmer
Wo bleibt nun unter dir der Rang?

Ich wette du bekennſt nur immer
Nachdem der Hochmuth dich verdrang

Dein Zauber-Werck dein WolluſtLeben
Wird nun zur Straffeübergeben
Wer fleucht nicht deine Aslemblec

Change Changẽ.
V.

Change ihr geilen HoffarthsNymphen
Die ihr an allem Ungluck ſchuld

Der Himmel ſelbſt wird euch beſchimpffen
Und tragt mit Nannern noch Gedult:

Die ihr mit Untreu-vollen Pfandern
Habt taglich pflegen zu verandern
Nun kommt der Lohn gebrochner Eh/

Change, Change.vr.
Change! nun bringet Maſqueraden/

Denn mancher iſt nicht was er war

Dieß iſt die Frucht von Promenaden
Dein TantzPlatz ſteht nun in Gefahr

Mich deucht GOtt ſpielet ſchon Redouten
Daß Euch die Kopffe werden bluten

Vor Opern Krieg; und Blut vor Theé
Cnhange, Change,
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VII.Changez nun die ihr ſtets gemeynet

Jhr lebet in der guldnen Jeit;
Jch glaube daß Jhr wie es ſcheinet

Basſes und L'ombre worden ſeyd
Changirt Jhr noch mit Kleidern Gutern

Mit Weibern Nannern und Gemuthern
Und wolt nicht ſehenwie es geh?

Changez, Changez.

VIII.
Changirt dochalles auff der Erden

An Leib und Seel'/ an Haab und Gut
Was will doch aus der Welt noch werden

Die nichts gewinnt/ und viel verthut.
Doch wird Change ſo lange wehren
Biß Feuer wird die Welt verzehren

Und OOtt wird ruffen aus der hoh
Changez, Changez.

Changire Sachſen dein Verbrechen

Und teuffliſche Galanterie,
Sonſt mochte man bald zu dir ſprechen

Change la toute Compagnie!
Die Zeit iſt kurtz ſonſt bleibſtu ſtehen

Wenn andre der Gefahr entgehen

Allons, ſonſt heiſt es nach Changez;
Ach Weh! ach Weh!

Slo] o








	Des grossen Dreßdnischen Ministri Plötzlicher Fall, öffentlich angeschlagenes Mandat, und anderes unvermeydliches Changement betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



